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Pära,tnen ddl ünd ?9 vom selbon X'lugplatz (26.6,-17.7.)
1800 2100 m S€ehöhe in der Sa,omlung Dr. Klimesch, Linz ä,. D.,
E. Jäckh, Bremen ünd in meinor Ss,rnmlüng.

X'ür die Anfer-tigung des Gonitalpräpdrates eirer Mdnnchens
von alpitulln und die Besch&trung von LitentuEuszügen bin ich
meinem Xleunde Dr. .I. Klimesch in Linz o. D. wieder sehr zu
Dank veryflichtet. Ebenso d&1 {e ich Herrn E. Jäckh in Bremer
für die $rt gelung€nen Photogrrphien, der jr irn Bilde ungemein
Echw€r f$tzuhaltenalen Erimrania,-apec.
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Dr. med. Dr. phil. h. c. Eugen \üehrli f
(Mit Podrät)

Durch das Hinscheiden Dr. h. c. W€hrlis rerliert die le?ido'
pt€rologische l'&chwelt einen der namhaftesterl Geomet, dcnkenner
ünd Syst€ma.tiker der paläarktischen Farna. Es seien ih r. dor dürch
Ja,hn ehnte, bis er altemhalber
Beine wiss€nschaftliche Tötig-
Leit einstelte, ein treres IIit-
glieal unserer Cesellschaft war,
hier enrige Worte des Geden-
k€ns gewidmet.

Eugen Wehrli 1r :',r eü
17. März l8?l in Fftruenfeld
geboren, studierte ,rn den Uni
verBitäten lon Zürich, I(iel,
Genf rnd Basel rnd ließ sich
nach berofliohen Studienreisen
ünd DrlengtrDg des medizini-
schen 0oktors,t$ zueftt in
Eeiner Vaterstndt, krlIz ror Aus-
bmch des erst€n \l'cltkrieges
aber dann endgiiltig in Bssel
als Augenarzt nicder, wo cr
bald eine erfolgreiche Praxis
aufbauen konnte rnd zu den
angesehensten PersöD lich keit€r
in der ihm zrr zweiten Hcimat ge$ordenen Stadt, dercn Bürger
or rvär, zählte. Withrend er sich zu Beginr seiler entornolo-
gischen Tätigkeit, die ihl bereits irr senrer Jugendzeit, fesselte.
zunächst mit faunistischen f,'ragel Llef.rßtc (er re$ltentlichte
z. B. eine tr'truna des Thrrrcaue). wanrlte lr baltl sein besondcres
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undschließlich seinganzes ]Dteresse den Ccorletriden d€r gcsamt€n
Iraläarktis zu. AüsgedehDto Sann'relreisen, \'or allcm in d:[s Cebiel,
dcs Mittelnreeres ünd noch SparicD, trugen veBcntlicli zur Vor-
rneblung Ecnrer SoüDnh[rjj üIId zlu \rertieltrrg scirer l{enntlisse
bei. Unrlrngreiches llrtorial stand ihn zllr Vcrtiigung, d.r, eine
Iteihe ,.klassischü' Snrrnlurrgcrr zür (iiinzc oder zümindest in
weseruidren 'l'oilcn in Eci,rcn Bcnitz l.am. wic z. B. &us den Sa.mm-
l ngen l lo iadlrval ,  Grrcr6e. lh.  Oberi l rur,  T.rncr6, fcrner äüs
der Alsbeuten \on ( leo l i r i icor ' ,  Pfei f ler r l ld Ostheld€r,
I ' redotr und n,slrcsondero aus de ( Hüurnsbeuten r"oD Stoetznar
imd Hüno. $rehxli. der urltor den (leometliden rvn{lemrn bcsorders
die sog. lharmiin.u be\ orzugte, erl{annte rlsbäld, (hß cine n irklich€
lielnrtnis der \ahrcn rcrwandtschaftlichcn BcziehuDsen und eine
damrf Nfgebarte Slstcnlatik irr elster Linie &us der (lenii:,l-
'rlor?l,olosie lrciclor Geschlechter zü sevirnrcn sei. l]r lesto dahor
das Schsergcsicht seine. Untersuchungc| immel. nrehr rrrf diescs
(lebict lUrl $ar dlrch griurdlichos \\ii!scr) so$ie ciDe arrss({l€lmte
.{!tcn- l|n(t Forr()nkenirl riir aüolr die gccigrete Ihrsijrilicl)l((it, die
rflch dom Todc t'rout; dur lrtEüMrursslrnnd des Gconrctriden-
teiles dcs Seitz \\'t'r'kes irr llroderrer Forn, u,rd nrit EiDlx'ziehunll
, l e s  i i b c r r , ' n h c r L  U i r a i i c l r r r t e f i n l J  r u r  S r o e t z r , , r  r u , l  H o n e
bea.beilcn lionntc. Dir,sc mii ciler irl|n€nserr Arbeiisleistnns
\ ' ,  l lbrJUhlc PuLl ik i t ior,  l , r ldete d{.r ,  - \br( l ,hrß,entrr  rei .Ler LLl,cns:
Ncrkes u d die Zusaünnc'rfnssung der ljrgebniöse ro!, zihlrcichen
friiheren.einzelü'(Irul4xrr lohaxldDdcn Ar,l,eiten. Iln,cnflcl) ußen
sichtbaro Anerftcnnung iri,llcn Wchrlis In.istrrngcn in del Verlei
hung dcs Ehrendoktomt(!s cturch die ph i lo,.ottr isch'nat rr r$ issen -
scluftliche lrakultalt der Unive$itiit \or lJlrsel.

11rehrli $af sich arch durcLrrLrs der lledeutlng seincr Lristun
lron bewll l i t .  ür(L cLas erkl l i l t  es $ohl nnch.. l tß cr rLioht le ic lr t  eine
einDral gefaßtc )lcirtrmg aufgab ünd bis$rikr ancL in der liritik
cine sDitze Fedcr fiiLrtc: alD rvas Lcsaeen solch klcinc Densdrliche
Schv-ichon üngesidits eirxr so rlrlasserdt,l nel,cn de|r llaupt-
l)€ruf rollbrachtc'r! rrfft\rllon Lebrns$erkes. das $citeren
Irorscherecnerrti(men dio ku tiscn ,\rlx iten so sch rrlcicht€rt
rlnd das nr riele relwirrorde X'orn,enkrcisc l,L. It. ßoutuir, Psodas,
Cnoph.s) eßt cinrral ci,re grnl(lleg{"xlc (hdnn,,u l.{cl).rclrt hat.

Nach ALschlrrß dcr Arl lc i ten rD, Seitz \ \ 'e. l (  i i l ,er l ie l ]  \ \ 'ehr l i
seine twe!reiche und {issNscholtlich seln l,edeutcnde SanDnhrng
- sie cntlä]t auoh.oiche lleständc fln Psvdriden. nrit $elchon er
s i . h  i n  l o , h . r e r  J u h r c r ,  ( l c i c h i , , l "  b p h ß a  h a U p  d F m  1 l , , s c u n ,
Alexa'rder Koenis Io ')D, an \olches.urch die ür ' r fäDgreiche und
seltene Wcrke enthalteDrlc llibliothek gelargte. Dni rltgerneire Lepi-
dopterensnmmliurs, so$oiii sie niclrt seirl St)eziälgobieb bctrrll, hätte
er "rchon vor Jrl'rel dcDr ltuseulr in ]a$ol sescl,eDkt. llr selbst
Ierbra.hre 5. i re lc lz lcn Juhrc in st i l lcr  Z'rr i ick:crorurhFit ,  I ' is ejn
sanfrer lo ' l  arr  2.r .  JIni  lU.rÄ der Ä7lal ' l ' Igcn ron, lcn ßcscl ,$crdcn
des hohen Alten c.löste. Sein Nome abor $ird als der eines der
bedeutendsten Lepidopterologer unserer Tage arch in spnt€ren
Zeiten-ein ßegrilT sein und unvcrgessen LieiLen. Iteiss€r.


